
Zahlreiche Referierende aus führenden Unternehmen und
Institutionen gaben Einblicke in aktuelle und zukünftige Ent-
wicklungen der Robotik. Exponate und Demonstratoren
machten die vorgestellten Technologien unmittelbar er-
lebbar. Neben dem fachlichen Programm bot der Kongress
Raum für persönlichen Austausch. Bei der gemeinsamen
Abendveranstaltung wurde mit Gästen, Partnern und Weg-
begleitern das 50-jährige Bestehen des LPS gefeiert.

Das Jubiläum verband damit den Blick auf fünf Jahrzehnte
LPS mit neuen Impulsen für die Zukunft von Produktion und
Robotik.

50 Jahre LPS: Robotik-
Kongress zum Jubiläum

Referierende des Robotik-Kongresses 2026

50 Jahre LPS – ein Jubiläum, das wir gemeinsam mit
zahlreichen Freunden, ehemaligen Mitarbeitenden und
Gästen aus Wissenschaft und Industrie feiern durften.
Am 24. und 25. Juni 2026 wurde der Forschungsbau ZESS
zum Treffpunkt für zwei Tage voller Robotik, Innovation
und persönlichem Austausch. Der LPS Robotik-Kongress
2026 bot dabei nicht nur die Gelegenheit, auf fünf Jahr-
zehnte Forschung und Entwicklung am LPS zurückzu-
blicken, sondern richtete den Blick zugleich auf aktuelle
Technologien und die Herausforderungen der Produktion
von morgen. Im Mittelpunkt standen Entwicklungen in
Robotik, Künstlicher Intelligenz und Automatisierung so-
wie deren Einsatz in modernen Produktionsumgebungen.

Nach den Grußworten von Jörg Lukat, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Bochum, und Prof. Dr. Martin Paul, Rektor der
Ruhr-Universität Bochum, eröffnete Prof. Dr.-Ing. Bernd
Kuhlenkötter, Lehrstuhlinhaber des LPS und Direktor des
ZESS, den Kongress. 

Jörg Rommelfanger · YASKAWA Europe GmbH │ Dr.-Ing. Agus Atmosudiro · FANUC Europe Corporation S.A.
Steffen Günther · KUKA SE & Co. KGaA │ Dr.-Ing. Thomas Reisinger · ABB Robotics Deutschland GmbH
Dr.-Ing. Georg von Wichert · Siemens AG │ Marc-Oliver Nandy · ABB Robotics Deutschland GmbH
Martin May, Ph.D. · SCHUNK SE & Co. KG │ Dr.-Ing. Andreas Schreiber · Phoenix Contact GmbH & Co. KG
Anne Wendel · VDMA e. V. │ Prof. Dr.-Ing. Torsten Kroeger · Intrinsic Innovation GmbH
Kai Schmitz · igus SE & Co. KG │ Prof. Dr.-Ing. Tobias Ortmaier · voraus robotik GmbH
Dr. Corinna Weber · SNAP DISCOVERY AG │ Dr. Pascalis Trentsios · Boston Dynamics, Inc.
Zhang Min · Unitree Robotics Co., Ltd. │ Wassim Saeidi · United Robotics Group
Prof. Dr.-Ing. Bernd Kuhlenkötter · Lehrstuhl für Produktionssysteme der Ruhr-Universität Bochum
Moderation: Dr. Ines Marbach
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Im Rahmen des Projekts „KIQS“ wird ein automatisiertes, KI-
gestütztes Qualitätskontrollsystem für metallische Guss-
bauteile entwickelt. Zur Reduktion von Kosten und zur Sen-
kung des Ausschusses sollen die Gussteile im Sekunden-
takt von allen Seiten auf Oberflächenfehler geprüft werden.
Zur Fehlererkennung kommt ein zweistufiges Machine-
Learning-Modell zum Einsatz: Zuerst detektiert ein Algorith-
mus generelle Anomalien auf der Oberfläche, danach
klassifiziert ein zweites Modell die spezifische Fehlerart.
Trainiert wird die KI mit einer hybriden Datenbasis aus rea-
len Kamerabildern und synthetisch erzeugten CAD-Daten.
Schließlich sollen Methoden der erklärbaren KI genutzt
werden, um die erkannten Fehler auf den Herstellungspro-
zess (z. B. Formverschleiß) zurückzuführen und so die Gieß-
parameter nachhaltig zu optimieren.

Das Projekt KIQS wird im Rahmen des Programms „Zentra-
les Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)“ unter dem
Förderkennzeichen KK6000606KL5 gefördert.

Forschungsprojekt – Robo-CircEL
Im Rahmen des Projekts Robo-CircEL forscht der LPS an
Technologien für ein ökologisch und ökonomisch effizien-
tes Recycling von Elektrolyseur-Stacks. Ziel ist die Entwick-
lung einer ganzheitlichen Prozesskette zur Wiederverwen-
dung und zum Recycling von End-of-Life-Stacks, insbeson-
dere der Membranelektrodeneinheiten (MEAs). Die Rückge-
winnung seltener Rohstoffe wie Platin, Iridium und Titan, die
für PEM-Elektrolyseure unverzichtbar sind, bietet erhebliche
wirtschaftliche Potenziale für die Wasserstoffindustrie.
Gleichzeitig werden Auswirkungen potenzieller Lieferket-
tenstörungen auf Europa verringert und die Rohstoffsicher-
heit gestärkt. Im Fokus des Projekts steht die Automatisie-
rung der Demontage von EOL-Stacks, die entscheidend zur
Wirtschaftlichkeit des Recyclings beiträgt. Aufgrund der
hohen Variabilität im Produktzustand und zahlreicher Vari-
a

Das Forschungsprojekt „Vorhersage und Kompensation der
nachträglichen Deformation in der roboterbasierten inkre-
mentellen Blechumformung durch die Anwendung ma-
schinellen Lernens“ beschäftigt sich mit der Erhöhung der
Maßhaltigkeit bei roboterbasierten, inkrementellen Blech-
umformprozessen (Roboforming). Damit knüpft das Projekt
an bestehende Forschungsaktivitäten des LPS auf diesem
Gebiet an. Ein wesentlicher Bestandteil ist der Einsatz von
maschinellen Lernmethoden aus den Bereichen Unsuper-
vised Learning und Supervised Learning. Einerseits soll da-
mit die geometrische Vielfalt in Datenbeständen erhöht
werden, andererseits sollen auf dieser Grundlage Vorher-
sagen über die Geometrieabweichung getroffen werden.
Die Abweichungsvorhersagen werden anschließend ein-
gesetzt, um auf deren Basis eine ganzheitliche Prozessopti-
mierung durchzuführen, die aus adaptiver Bahnplanung
sowie der Erweiterung der Prozessregelung besteht.

Das Projekt RoboForming wird von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) unter der Projektnummer
457407945 gefördert.

Forschungsprojekt – KIQS

anten ist eine besonders flexible Automatisierung zur
Durchführung der Demontage notwendig. Ein wesentlicher
Bestandteil ist dabei ein mehrstufiges Klassifizierungssys-
tem, das durch die Kombination von digitalen Daten aus
dem Produktlebenszyklus sowie einer optischen Inspektion
des Stacks den Verschleiß und damit die Wiederverwend-
barkeit der Komponenten quantifizieren kann. Darauf ba-
sierend werden Strategien entwickelt, welche die wirt-
schaftliche (teil-)automatisierte Demontage der Stacks er-
möglichen.

Das Projekt Robo-CircEL wird im Rahmen des Greentech
Innovationswettbewerbs vom Bundesministerium für For-
schung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) unter dem
Förderkennzeichen 01MN26020A gefördert.

Forschungsprojekt – RoboForming
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Forschungsprojekt – MindMove
Nach einem Schlaganfall mit Handparese gelingt eine voll-
ständige Wiederherstellung der Handfunktion lediglich bei
14 % der Betroffenen. Hier setzt das BMFTR-geförderte Pro-
jekt MindMove an, dessen Ziel die Erforschung eines Reha-
bilitationssystems aus Brain-Computer-Interface (BCI),
Robotik, Augmented Reality (AR) und automatisiertem As-
sessment ist.

Mithilfe von EEG- und EMG-Signalen wird die Bewegungsin-
tention der Patientinnen und Patienten erkannt. Das Robo-
tiksystem unterstützt anschließend die Bewegung des
Arms zum vorgegebenen Trainingsziel. Über eine AR-Brille
wird das Training dabei in motivierende, interaktive
Übungswelten eingebettet. Ein automatisiertes Assess-
mentsystem erfasst den Therapiefortschritt objektiv und
ermöglicht es, die Übungen in Echtzeit an den individuellen
Fortschritt anzupassen.

Der LPS verantwortet im Projekt die Bereiche Robotik, AR
und EMG sowie die wissenschaftliche Begleitung. Ziel ist die
Entwicklung eines Demonstrators, der eine hochwertige
und individuell angepasste Neurorehabilitation bei gleich-
zeitig deutlich reduziertem Personalaufwand ermöglicht.
Damit soll MindMove einen Beitrag dazu leisten, Rehabili-
tationstechnologien effizient in die therapeutische Praxis zu
integrieren und Patientinnen und Patienten bei der Wieder-
herstellung ihrer motorischen Fähigkeiten zu unterstützen.

Diese werden in konkrete, praxistaugliche Konzepte über-
führt – etwa für die strukturierte Einarbeitung neuer Mitar-
beitender oder für flexible Übergänge in den Ruhestand.
Ziel ist es, Erfahrungswissen systematisch zu sichern und
gleichzeitig neue Freiräume in der Arbeitsgestaltung zu
schaffen.

Im Rahmen der Validierung werden gezielt Störszenarien
simuliert, um die Robustheit der entwickelten Systeme zu
prüfen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse fließen in ein
Resilienzmonitoring ein, das zentrale Einflussgrößen bün-
delt und in bestehende betriebliche Kennzahlensysteme
integriert. So entsteht eine belastbare Grundlage für da-
tenbasierte Entscheidungen im Personal- und Organisati-
onsmanagement.

HyKoSy geht dabei über klassische Wissensmanagement-
ansätze hinaus. Statt den Ersatz ausscheidender Fachkräf-
te zu fokussieren, ermöglicht das Projekt den flexiblen Ein-
satz digitaler Assistenzsysteme in KI-gestützten Teams.
Gerade vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels eröff-
net dies neue Perspektiven für Unternehmen und For-
schungspartner. Die entwickelten hybriden Arbeitsorgani-
sationen stärken nicht nur die individuelle Kompetenzent-
wicklung, sondern leisten auch einen nachhaltigen Beitrag
zur organisationalen Resilienz und Zukunftsfähigkeit.

Das Projekt HyKoSy wird im Rahmen des Programms
„Zukunft der Arbeit“ vom Bundesministerium für Forschung,
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) und der Europäischen
Union über den Europäischen Sozialfond Plus (ESF Plus)
unter dem Förderkennzeichen 02L24C050 gefördert.

Forschungsprojekt – HyKoSy

Das Projekt HyKoSy (Hybride arbeitsintegrierte resilienzstär-
kende Kompetenzentwicklungssysteme) adressiert eine
zentrale Herausforderung moderner Industrieunterneh-
men: die Steigerung organisationaler Resilienz in zuneh-
mend komplexeren Wertschöpfungszusammenhängen. Im
Mittelpunkt steht die Entwicklung und wissenschaftliche
Evaluation hybrider, KI-unterstützter Arbeitssysteme für
Produktion und Vertrieb. In insgesamt acht praxisnahen
Use Cases werden neue Formen der Zusammenarbeit zwi-
schen Mensch und generativer Künstlicher Intelligenz kon-
zipiert, erprobt und hinsichtlich ihrer Wirksamkeit unter-
sucht.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Gestaltung zukunftsfähi-
ger Arbeitsrollen sowie auf der Akzeptanz von KI im be-
trieblichen Alltag. Aufbauend auf etablierten Methoden wie
Szenariotechniken und SWOT-Analysen identifiziert HyKo-
Sy gezielt resilienzfördernde Faktoren. 

Das Projekt MindMove wird im Rahmen des Programms
„Medizintechnik“ vom Bundesministerium für Forschung,
Technologie und Raumfahrt (BMFTR) unter dem Förder-
kennzeichen 13GW0803E gefördert.
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Circular City Bochum kombiniert technische, digitale und
organisatorische Innovationen in einem Kreislauf-Hub, um
Rohstoffe zurückzugewinnen und lokale Stoffkreisläufe zu
schaffen. Dies reduziert die Abhängigkeit von Primärroh-
stoffen und stärkt die Resilienz Europas. Digitale Technolo-
gien ermöglichen eine durchgängige Erfassung und Bilan-
zierung der Stoffströme, wodurch skalierbare Lösungen für
den EU-Binnenmarkt entstehen. Unternehmen können in
zirkuläre Wertströme einsteigen und neue Geschäftsmo-
delle entwickeln. Bochum, mit seiner diversifizierten Wirt-
schaftsstruktur, bietet ideale Bedingungen, um Erkennt-
nisse auf urbane Räume zu übertragen. Das Projekt zielt
darauf ab, Abfallströme optimal zu nutzen und Bochum zu
einer Vorreiterstadt in der Kreislaufwirtschaft zu machen.

Das Projekt Circular City Bochum wird im Rahmen des
EFRE/JTF-Programms NRW 2021-2027 Circular Economy -
CircularCities.NRW unter der Förderkennzeichen EFRE-
20801949 gefördert.

Forschungsprojekt – MedaPro
Die manuelle Kleinserienmontage im Maschinen- und An-
lagenbau ist durch hohe Variantenvielfalt und volatile Auf-
tragslagen geprägt. Für eine effiziente und menschenge-
rechte Arbeitsplanung müssen neben technischen Aspek-
ten auch menschbezogene Faktoren, wie mentale Bean-
spruchung oder Ermüdung berücksichtigt werden.

Hier setzt das Projekt MedaPro – Menschzentrierte Prozess-
zeitprognose in der manuellen Montage – an. Gemein-
sam mit der Fachgruppe Human Factors, Ergonomie der
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
entwickelt der LPS ein Prognosemodell, das menschbezo-
gene Einflussfaktoren mithilfe maschineller Lernverfahren
in die Vorhersage von Prozesszeiten einbezieht. Dazu wird
eine praxistaugliche Methodik zur kontinuierlichen Erfas-
sung

Im Mai 2026 nahmen Prof. Dr.-Ing. Bernd Kuhlenkötter, Dr.-
Ing. Christopher Prinz und Alexander Apfeld für den LPS an
der Conference on Learning Factories (CLF) 2026 in Bozen
teil. Gastgeber der diesjährigen CLF war die Freie Universi-
tät Bozen.

Bernd Kuhlenkötter und Christopher Prinz beteiligten sich
zudem an der Generalversammlung der International As-
sociation on Learning Factories (IALF) und übernahmen
während der Konferenz die Leitung verschiedener Sessions.
Alexander Apfeld präsentierte seinen Beitrag „Developing
AI Competences in Quality Control: A Modular and Target
Group-Specific Qualification Concept in Learning Facto-
ries“ zur zielgruppenspezifischen Entwicklung von KI-Kom-
petenzen in Lernfabriken. Dabei zeigte er auf, wie Lernfabri-
ken gezielt zur Vermittlung von KI-Kompetenzen in der
Qualitätskontrolle eingesetzt werden können.

Die Veranstaltungen boten neben den wissenschaftlichen
Beiträgen Gelegenheit zum internationalen Austausch und
zur Vernetzung mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wis-
senschaft und Industrie.

Forschungsprojekt – Circular City Bochum

sung der subjektiven Beanspruchung entwickelt und in La-
borversuchen evaluiert. Darauf aufbauend entsteht ein
Wirkmodell, das die Zusammenhänge zwischen Arbeitsab-
lauf, psychischer Beanspruchung und Montageleistung
abbildet und in der realen Auftragsproduktion am LPS ite-
rativ validiert wird. Ziel ist eine menschzentrierte Arbeits-
planung, die eine zuverlässigere Prognose der Prozesszei-
ten ermöglicht und Produktivität sowie Wohlbefinden glei-
chermaßen berücksichtigt.

Das Projekt MedaPro wird von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) unter der Projektnummer 570596910
gefördert.

Conference on Learning Factories 2026
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Erfolgreiche Promotionen am LPS

Route Industriekultur wurden wichtige Schritte für die zu-
künftige Zusammenarbeit und den Transfer in die Region
unternommen. Die dazugehörige Ausstellung im RUB-
Makerspace macht den Wandel von Arbeit und industriel-
ler Wertschöpfung anhand interaktiver Stationen erlebbar.
Sie zeigt praxisnah, wie sich industrielle Wertschöpfung und
Arbeitswelten im Ruhrgebiet verändern.

Im Rahmen der Frühjahrsmesse zeichnete der HUMAINE
Network e.V. zudem die Gebr. Eickhoff Maschinenfabrik u.
Eisengießerei GmbH und die MotionMiners GmbH mit den
HUMAINE Awards für ihren verantwortungsvollen und zu-
kunftsorientierten Einsatz von KI aus.

Mehr als 200 Gäste aus unterschiedlichen Branchen ka-
men zur fünften HUMAINE Frühjahrsmesse XL im Bochumer
O-Werk zusammen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stan-
den aktuelle Entwicklungen rund um humanzentrierte
Künstliche Intelligenz und die verantwortungsvolle Gestalt-
ung zukünftiger Arbeitswelten. Ein besonderer Fokus lag auf
dem Transfer von Forschungsergebnissen in die betriebli-
che Praxis. In Diskussionsformaten zu Industrie, Gesund-
heitswesen und Personalpraxis wurde aufgezeigt, wie KI
Beschäftigte unterstützen, Kompetenzen erweitern und be-
triebliche Prozesse sinnvoll ergänzen kann.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der nachhaltigen Weiter-
entwicklung des HUMAINE-Netzwerks. Mit der erfolgreichen
Startphase des HUMAINE Network e.V. und der Eröffnung
der „RouteZukunft. ARBEIT IM POTT“ in Kooperation mit der 

Im Juli 2026 schlossen Johannes Prior und Amelie Karcher
ihre Promotionen am LPS erfolgreich ab. 

Johannes Prior verteidigte seine Dissertation mit dem Titel
„Methodisch unterstützte Integration Metaheuristik-opti-
mierter Microgrids“. In seiner Arbeit untersuchte er, wie In-
dustrieunternehmen wirtschaftlich sinnvoll in eine nach-
haltige und dezentrale Energieversorgung investieren kön-
nen. Hierfür entwickelte er einen Ansatz zur optimalen Aus-
legung von Microgrids mit Batterie- und Wasserstoffspei-
chern mithilfe von Simulations- und Optimierungsverfah-
ren. Die daraus resultierenden Microgrid-Konzepte ermög-
lichen eine wirtschaftlich tragfähige Energieversorgung
und können die CO₂-Emissionen um bis zu 90 % reduzieren.

Amelie Karcher beschäftigte sich in ihrer Dissertation „Ent-
wicklung eines Assisted Reality Implementation Models
(ARIM) für den Schulungseinsatz von Qualitätsmethoden in
Virtual Reality“ mit virtuellen Lernumgebungen in der be-
ruflichen Weiterbildung. Hierfür entwickelte sie das Assisted
Reality Implementation Model (ARIM), das eine strukturierte
Umsetzung von VR-Schulungen für Qualitätsmethoden un-
ter technischen, didaktischen und methodischen Anforder-
ungen ermöglicht.

Wir gratulieren Johannes Prior und Amelie Karcher herzlich
zur erfolgreichen Promotion und wünschen ihnen für ihren
weiteren beruflichen und persönlichen Weg alles Gute.

HUMAINE Frühjahrsmesse XL 2026 
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Auch in diesem Jahr durfte der LPS einige neue Gesichter
willkommen heißen. Mit ihren unterschiedlichen fachlichen
Schwerpunkten verstärken sie verschiedene Arbeitsgrup-
pen und Bereiche des Lehrstuhls und bringen neue Pers-
pektiven

Willkommen am LPS

Kontakt: 
Lehrstuhl für Produktionssysteme 
Ruhr-Universität Bochum
Industriestraße 38c, 44894 Bochum
Gebäude I38c E1/14

mail: sekretariat@lps.rub.de
phone: 0234 32 26310
web: www.lps.rub.de
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pektiven in Forschung und Entwicklung ein. Dabei über-
nehmen sie Aufgaben in aktuellen Forschungsprojekten
und Themenfeldern des LPS. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und gemeinsame Projekte.

Simon Steinrötter Levin Droste Ravza Korkmaz Jonathan Edling

Simon Steinrötter forscht in der Arbeitsgruppe Produktions-
automatisierung zur KI-gestützten Qualitätskontrolle bei
der Montage von Elektrolyseuren. Levin Droste arbeitet in
der Arbeitsgruppe Industrielle Robotik im Projekt MindMove
an einem Rehabilitationssystem aus Brain-Computer-In-
terface, Robotik und Augmented Reality. Ravza Korkmaz
entwickelt in der Arbeitsgruppe Produktionsdigitalisierung
im Projekt ELLA ein LLM-gestütztes Assistenzsystem zur SPS-
Programmierung. Jonathan Edling entwickelt in der Ar-
beitsgruppe Mobile Systeme und Medizintechnik roboti-
sche Assistenzsysteme für die Neurorehabilitation. Tim Ne-
lißen, Ender Özyilmaz und Julius Freynik-Mauerhöfer ver-
stärken die Arbeitsgruppe Montageautomatisierung. Tim
und Ender arbeiten an automatisierten Prüfprozessen im
Schaltschrankbau, Julius an visiongestützten Robotersys-
te

temen zur Erkennung von Bauteilgeometrien. Thorben Kro-
kowski begleitet in der Arbeitsgruppe Produktionsmanage-
ment im Projekt HyKoSy Industrieunternehmen bei der
Analyse resilienzstärkender Faktoren und dem Einsatz KI-
gestützter Systeme. Dr.-Ing. Martin Möller übernimmt die
Leitung des Forschungsbereichs Design for Automation
und der Arbeitsgruppe Montageautomatisierung sowie
Verantwortung für die Werkstätten und das Personal- und
Finanzcontrolling. Mulin Shen von der Tongji-Universität un-
terstützt den LPS für ein Jahr als Gastwissenschaftler mit
den Schwerpunkten Process Design und Simulation von
Recyclingprozessen.
Wir heißen alle neuen Mitarbeitenden herzlich am LPS will-
kommen und wünschen ihnen einen erfolgreichen Start
und viel Erfolg bei ihren neuen Aufgaben.

Tim Nelißen

Ender Özyilmaz Julius Freynik-Mauerhöfer Thorben Krokowski Dr.-Ing. Martin Möller Mulin Shen
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